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Der Shredruf: Das Kind ifit niht! wird ein
fliiv allemal berjdhivinden, wenn fjie fih an dbag
Gejagte halt odber — jollte der Crfolg nidht bald
einfreten — fidh, nhne ieitere felbittatige Negu-

[terungsverjudye, an den Kinbderarzt, aber auch
nur an diefen und nidht etiva an  unerfahrene
Freunde und Lervanbdte.

88000OOOQOOOOOOOOOODQOOOOOOOOOOgOOOOOOOOOOOOOOOODOOCDOOOODOOOOOODOOOOOO0OOOOODOOOOOODOOOOOOOOOOOOOOOO00088000OOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOgg
2 % Bitcyerjdyau & =
& TR : : : 52 2
33 e Alle eingehenben DBilder twerben angegeigt und 88 &
g3 g8 idytigere Dbefprodyen; %ejprec{)ungéegempfare fonmen g3 &
88 e8 inir dbagegen mnicht- nehr abgeben. 8 g3

Of Q0
0300005500000000000000000000000000000C00000000000C000C0000000C0000000C000000000000000000000000000C000C0T0C000C0000000000000C0C000000000

Neclamsd Univerfal-Biblinthet Die
altejte billige ©ammlung ijt die Reclam’{dhe Univerjal=
Bibliothef mit ihren mehr algd fedhstaufend Banden.
©ie ift oft und laut gepriefen tworben; bdie jtarfjten
Worte wurden gebraudt, um bdiefe ,Kulturerrungens-
fdhajt” zu feierm. Aber mit der Beit fand man man=
dGerlei an Neclam audzujepen. Heute find dieje Ein=
wande im wefentlichen nidht mehr bevedhtigt. Drud-
avt, @inband, Ausjtattung der NReclambiidher find
heute vedht aniprechend und nicht mebr augen= ober
finnberletend. GSeit eine fluge und gielbewujte Lei-
tung die Crneucrung und Criveiferung der Univer-
jal=Bibliothef in dic Hand genommen Hhat, gewinnt
aber auc) der Jnhalt mehr und mehr ein anbderesd
Geficht. Viele alte ,Nunmumern” ipurden audgenterzt
und neues Gut ftedomt Hinein: frei werdende Deutjde
wie Storm, Ungengruber und Keller, grofe Auslan-
ber inie Doftojeinifi, Gorfi, Strindbery, lebenbe ivie
QL. Biebig, H. Frand, W. Scdmidtbonn, W. Sdydfer,
die Sdeizer Huggenberger, Bahn, BVigtlin, Vhilojo-
phen mwie Wunbdt und CGuden, fogar Sozialiften wie
Mary und Lajjale. Daz alled zeugt bom neuemt Lebem.

Goeben find in neuer Wuflage erfdhienen: Gogol:
Phantajien und Gefdhichten. 7. Vandhen. Sientic=
micz: Oorfgefdhichten. Jaf. BVopbardi: Ricdter Da-
migh und anbdere ovient. Gejdichten. A Tfchechow:
Humoredfen und Sativen. €. Bujje: Eine golbene
Aufunit und anbdere Novellen. Kbnig Subrabha: Va-
jantafena.  Jndifdh. Sdhaujpiel. Conan Dople: Dad
®eheinmnis von Cloomber-Hall. W. O. bon Horn:
i, Gine Gejdhichte augd dem Hunsritder Hod)-
lande. ©. v. Heigel: Glud, Roman. Frang Abant
Beyerletn:  Wetterleudten und andere  Jovellen.
Ludbwig Fulda: Der Vulfan, Lujtipiel. E A. Brehms:
Die Gaugetiere. Plutard): Vergleidhenbe Lebensdbe=
{dhreibungen.

Q.o Haujtein: Der Kaifer der Sabhara.
Deutihe  BVerlagdanjtalt Stuttgart.  Phantajtifder
Abenterrer-Nonman. Die Wiifte Sahara durd) Bes
wdfjecung frudgtbar und gur Qornfamunter ber Welt
3u madgen — diefer Plan und fein Sdeitern mwird
libevaug fpannend gefchilbert.

Heffing Der Roman einesd Lebend, bon Fr.
MitITer, Partentivdhen. 1922, BVerlag von €. Ped)-
jtein, Pedindhen. Jn dem getwohuten gerhacten, dra-
matifden Sl wird Hier dag Leben einesd Manmnes
gejchildert, der dhnlichfeit Hat mit demt Menfchenver-
Drauder Hebbel.

Hermann Cmd: Mathematif indber
Natur., Mit 182 Abbildungen. 1.--3. Taujend.
Berlag: Najher & o, Blivid. (Geontetrie tm Pilan-
den= und Ttevtdrper, bon der Vaufunijt mit den flein-
ftenn BVaujteinen bder Welt, wo Aujfajjungsfrajt und
Borjtellung verfagen, bHilft die Mathematif immer
nodh fueiter, bic mathemat. Grundprobleme der Me-

dhanif in der MNatur, bdie Fahl tn Vilangen- und
Tierforper; Bellen, Molefiile, Atome, Cleftronen).
Deutfhge Balladen Von DViirger bid zur
Gegenwart. Ausgemwahlt und eingeleitet vbon G n it
Qiffauer. (Stuttgart, Deutide Verlagdanitalt.)
—. Die Einleitung jdheint dargutun, dbaf dem Heraus-
geber eine genaue Worjtelhung bon bdem Wefen Ddex
BVallade fehlt. Daf fie wie ein ,Hirender Spiegel”
— oeld) unnatitvlidger Vergleidh! — Jhidjalmiiige
Wehflage ete. auffangt und ald ,gefidhtiger Spiegel”
- pag Beifit bas? — guriidjtvahlt (namlichy Wehilage
und Jaudhgen ete.l), fdlachtfarben, jubelrot oder in
ben gelben Donmern der Apofalypje”, mird einem
gewdhnlidhen Sterblichen faum faplich jein. Zwijden
Dallade und Romange madt Lifjauer faum einen ln-
texfdhied; gelegentlid) feBt er und aud) trob gejchraub-
ter bombaijtifdher Definition gang DLlutleere Beridhte
ald Balladen bor. Darunter aud) feine eigenen. Gin-
gelne trefilidge tiide jind fHier aufgehoben, dbie man
i anderen Anthologien nidht finbet; dbie meijten fin-
pen fid) jedod) aud) in den befannten Balladben-Samm=
lungen. WVon Spitteler mdven anbdere Sadjen balla-
denmapiger qetvefen. Meher ijt gqut vertreten, RKeller
gar nidht. Jm gangen eine itberflitfjige Sammlung.
Glinjftl. Shulhejtumjdhlage Seit et-
wa einent Jahr werden von der Poljgraphijden Ge-
felfdhaft in Laupen Dei Vern neue, in ihrer Audjtat-
tung durdhausd oviginelle Heftumjdlage geliefert,
iiber die Dereitd anerfennende und empfehlende Be-
fprechungen in fajt allen padagogifdhen Feit{dhriften
unjered Landed exfdyienen jind. Die erwdlhnte Firma
liefy durd) erfte Sdymeiger Slinjtler eine Anzahl Betd-
nungen in frajtiger Sdwarz-Weik-Wanier herjtel=
fen, weldge dann int NManulverfabhren auf graubrau-
nen Rarton gedrudt tvurdben. Die Vorbderfeite ded
Hejted tragt unter ber Wignette fiiv den Titel und

Gdyiifernamen ein grofes, auf bdeforative Wirtung
Devedyueted Bild, twahrend bdie NRiidfeiten entweder
ntit einer SKartenjfigge, mit fuvgen Dbiograpbhijchen

Notigen ober aud) mit einem fleineren Bilde vberfehen
ift. Die bi8 jeht borliegenden Motive Jind teild ge-
jchichtlichen, teild geographifdhen Stoffen entnonumern.

S der Stadt Fitrid) wurben diefe Heftumidlage
Deveitd in ben offentliden Sdulen eingefiihrt, aud
in Bafel toird in nadijter Beit bamit begonnen mwer-
ben. Die bigher in Jitvich wnd an andern Orten ge-
maditen Erfafrungen jind fo  befriedigend, ba an
einen weitern Ausbau, fpeziell an eine Vevmehrung
begd WVilbermateriald gedadht 1wird. An  geeigneten
Motiven mwdre ja geivip fern Mangel, und da ed jidh
wm die danfbave Wufgabe Handelf, auf unjere Fu-
qend zu toicfen wnd in ihr die Retmte fitr ein ber=
ftanbnisoolles, perfinliched Verbdalinid zur Kunjt zu
legen (toie unendlich) viel liegt auj biefem Gebiete
nod) ganglidy wnbebaut), jo werden fider aud) anbdere
und evitflajfige Rimftler ed nicht unter ihrer Witvbe
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eraditen, ihr Konnen diefer im Dejten Sinne popu-
laren Sunft zur BWerfiigung zu jtellen.

Da bdiefe Heftumidlage zum gleichen Preife ivie
die Digherigen geliefert twerden fommen, o ift mit
ihrer Wertwendung feine Mebhrbelajtung bdes -Lehrmit-
telbubdgetd verbunben. €38 darf daler erwartet tper-
pen, dafy jie allmahlidh den Weg in alle Sdulen fin-
ben und die eintdnigen blauen Umjdlage berdran-

Humorijtifdes. — An unjere verehrl. Abonnenten.

gen mwerden. RLegl man alte und neue Hefte neben-
einander, o {deinen jie fajt wie Shmbole ber ber=
gangenen und der fommtenden, bon neuem Eeift er-
flillten Schulepode.

SDer Gonnenbruder”, Roman bon H3.
Sterneder. Ein Werf voll inbriinftiger Natur-
liebe. Ein Bud) fiir Thoma-Menfchen. Verlag: L.
Gtaadmann, Letpzig.

SHumoriftijches.

Das Andenfen. Ein Mann waxr mit einem
®eizhals befreundet. Cined Taged fagte er zu
ihm: I mup jelt verreifen; gib mir deinen
Ring. I will ihn bei mir tragen, und fo oft
id) thn jehe, il id) beiner gebenfen.”

Da gab ihm ber Geizige ur Antivort:
SBenn du meiner gedenfen Wwillft, jo fieh nux
tmmer auf deinen leeven Finger; denn dann
wivft du did) meiner evinnern, weil dir einfallt,
baf du mid) wm meinen Ring gebeten haft und
daf id) ihn dbir niht gegeben Hhabe.”

Der Wunjd) ved Budligen. Ein Budliger
ard gefragt: ,Wasd mwdre dix lieber: dbak bein
Riiden gerabe iviirde, ober baf bie Niicen der
andern Menjden gevade jo frumm iviirden ivte
beiner?” Er gab zur Antwort: ,Jd) wollte, bie
Riicen der anderen Menfden tiirden zu Buf-
feln; bpann wollte i) fie niht mit jolchen Au-
gen anfehen, mit denen fie mid) betvachten.”

Der erfte Mante auf der Narvenlifte. Cined
Faged fam eine Anzahl von RKauflenten zu
etnem Konig und bot ihm Rojfe sum Kauf an.
Dem Konig gefielen die Plerde fehu; er fanfte

fie und gab den Kauflenten ein Lafh (= 100,000
Rupien) itber den Kaufpreid, inbem er fte be-
auftragte, aug ihrem Heimatlande nodymald
Rofie zu bringen. Darauf verabjdiedeten fid)
bie Hinbler bon ihm. :

Cined Taged war der Konig bei guter Laume
und jagte gu feinem Kangler: ,Sdreib mir dodh
cinmal die Jtamen aller Narren auf!”

Der Kangler ermiberte untertanigit: ,Die
habe i) bereitd aufgejdrieben, und ber erfte
aller Namen ijt der Name Curer WMajeftat.”

SABe8halb?” fragte Se. Majeftdt, und dex
Kangler {prad):

,Dad Lath Rupien, weldes bden Kaufleu-
ten ofne einen Biirgen und ohne Ungabe ihres
Wohrorted gezahlt wurde, damit fie Iveitere

MNoffe bringen, ift ein Beiweid fiix die Narrheit.”

Der Kontg fragte: ,Und enn bdie Kauf-
lextte nun die NRoffe bringen?”

Da. jagte ber Kangler: ,Wenn fie fie brin-
gen, bann Wil id) den Namen Ew. Majeftit
aud ber Narvenlifte ftreihen und die Namen
der Saufleute an jeine Stelle fehen.”

An unjere verehrl. Ubonnenten

Wir mitffen, um auf unfere Koften 1 fom-
men, mit einer bebeutend groferen Bahl Abon-
nenten rednen fonnen, al8 ivir jeist befilen. Da
wir aber aud Griinden der Sparfamfeit feine
ausgiebige Propaganda madjen diicfen, gelan-
gen ipir mit der ergebenen Bitte an Sie, und
paburd) zu unterftiigen, dbaf Sie in dben Krei-
fen bhrer Vefannten Abonnenten iwerben, un-
fere ©drift zur Anidaffung empfehlen oder
uns enigitend Adrejfen bon Jntereffenten auf-

gebert.  Unfere Monatsidhrift ift wm die Halfte
billiger alg alle anbern gleicher Art.

Jndem wir Jhnen fliv Jhre Bemithung jum
boraud unjern aufridhtigen Danf audjpreden,
verfidgern wir Sie zugleid), daf der finangiele
Crfolg ausdjdlieflich der iweiteren Ausgeftaltung
unjerer Monatdjdrift zuftatten fommen iwird,
ivie e8 bidher ber Fall war, '

Hodadtungsdboll
die Redaftion.

Jlebatton: Dr. Ab. Bigtlin, Biivid, Afylfr. 70. (Beitrdae mur an diefe Abdrefje!) PEE™~ Unverlangt eingefandten Beitriigen muf das

Ritdporto beigelegt werben,

Prud und Erpedition von MitMer, Werder & Co., Wolfbadftrafe 19, Jihid.
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Nueintge Ungeigenannafhme: Unnoncen-wrypedition fuvolf Mojfe, Bitrich, Bajel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Sdaffhanjen, Solothurn, ©t. Gallen.



	Bücherschau

